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Nene ee 


B erlin den 24. Juli. Der Graf und die Gra⸗ 
fin von Oldenburg ſind nach Koswig von hier 
abgereiſt. 


Der bisherige Privatdocent, Geheime Medizinal⸗ 
Rath Dr. Barez hierſelbſt, iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der 
hieſigen Königlichen Univerſitaͤt ernannt worden. 

r bisherige Privatdocent Dr. Romberg hier⸗ 
ſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der me⸗ 
diziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt 
worden. 2 
Der General⸗Major und Chef des Stabes Sr. 
"Königlichen Hoheit des Kronprinzen, von Neus 
mann, iſt von Parchwitz, und der Chef-Präfident 
des Geheimen Ober⸗Tribunals, Sack, von Kiſſin⸗ 
en hier angekommen. 
3 55 Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Juſtiz⸗Miniſter Mühler, iſt nach Naumburg 
a. d. S. abgereiſt. 


A u s band 
N . Ruß land und Polen. 

Odeſſa den 13. Juli. Seit einigen Tagen wer⸗ 
den hier ſehr gute Gefchäfte in Getreide gemacht; 
die Preiſe halten ſich oder ſchlagen gar auf, Man 
ſchreibt dieſe guͤnſtigen Konjunfturen vorzüglich den 
aus England eingegangenen Nachrichten zu und 
rechnet uͤberdies noch auf Abſatz nach den Nieder⸗ 


landen. 1 e 
ET 

Paris den 17. Juli. Der er von Joinville 

iſt am 16ten gegen Mittag in St. Oermain einge: 


genoͤthigt, dem Bei 


troffen und hat Nachmittags feine Reife nach Neuilly 
fortgeſetzt. . „ ; 

Der heutige Moniteur publizirt die drei Geſetze, 
wodurch dem Bau der drei Eiſenbahnen von Paris 
nach Havre, Rouen und Dieppe, von Paris nach 
Orleans und von Lille nach Dünkirchen die Konzeſ⸗ 
ſion gegeben wird. j 

Das Vaudeville » Theater ſteht in 
Brand. Landleute, die um 2 Uhr ar ne zu 
Markte gefahren kamen, fahen den Rauch über den 
Quartieren des Palais⸗Royal aufſteigen. Allein 
erſt gegen 4 Uhr wurde man in den benachbarten 
Stadttheilen den Brand gewahr. Dienſtleute des 
Koͤnigl. Marſtalls, der ſich dicht neben dem Thea⸗ 
ter befindet, ſahen die Flamme durch das Dach 
ſchlagen und emporwirbeln. Die Pferde und Equi⸗ 
pagen wurden eiligſt in Sicherheit gebracht. Um 
6 Uhr Morgens war man des Feuers fo weit Herr, 
daß für die benachbarten Gebäude keine Gefahr mehr 
zu befürchten ſtand. Das Theater⸗ Gebäude ſelbſt 
iſt nicht zu retten; Mobiliar und Garderobe iſt ein 
Raub der Flammen geworden. Das Gebäude war 
nicht verſichert. Die Schauſpielerin Mad. Albert 
fol an Koſtümen und Garderobenſtücken einen Ver⸗ 
luſt von beinahe 15,000 Fr. erleiden. 

Nach Berichten aus Tripolis vom 14. Juni hat⸗ 
ten ſich die Einwohner von Meſchia gegen die Au⸗ 
torität des Großherrn empoͤrt und bezahlten keine 
Steuern mehr. Auf vielen Punkten hatten ſich die 
Arabiſchen Staͤmme empört und der Paſcha ſah fi) 

} von Fezzan Friedensvorſchlaͤge 
zu machen. Die Karavanen aus dem Innern blie⸗ 


ben aus. Den Tuͤrkiſchen Truppen war man ans 
ſehnliche Rückſtände ſchuldig; doch hatte eine Kriegs⸗ 


Brigg ihnen einen Abtrag überbracht, 
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— Den 18, Juli. Der Prinz von Joinville brunſt verheert worden.? a 
iſt geſtern Abend um 4 Uhr, in Begleitung des Schaden auf hundert e eee 
Capitain Hernoux und feines übrigen Gefolges, in Dieſe fürchterliche Kataſtrophe hat wohl manche 


Reuilly eingetroffen. Derſelbe hakte Breſt am 13. Pläne des Vice⸗Koͤnigs von Aegyp 


verlaſſen und über St. Malo den Weg nach Paris 
eingeſchlagen. { 0 

er heutige Moniteur promulgirt das Budget 
der Ausgaben und Einnahmen fuͤr 1839 und enthaͤlt 


“ 


ten vernichtet, 
> 
Vermiſchte Nachrichten. 

Köln den 16. Juli. Das „Frankfurter Yours 


außerdem eine Ordonnanz, wodurch Herr Martin nal“ enthält folgenden Artikel: „Munchen den 
du Nord, in Abweſenheit des Herrn Lacave⸗La⸗ 12. Juli. Die „Münchn. pol. Zelt.“ berichtet 
lagne, ad interim mit dem Portefeuille der Fi⸗ Folgendes vom Niederrhein unterm 1. d. M.: 


nanzen beauftragt wird. 


„Bon Köln trifft die Nachricht ein daß der Papſt 


ie man vernimmt, hat das Erſcheinen der Laity⸗ das dortige Metropolitankopitel aufgefordert habe, 


ſchen Broſchuͤre der Franzoͤſiſchen Regierung aber⸗ 


(das von uns nach der „Allg. Zeit.“ im Auszuge 


mals Anlaß gegeben, von der Tagſatzung die Aus⸗ unterdeſſen mitgetheilte) Breve über die Beſtaͤtigung 


weiſung des Prinzen Ludwig Bonaparte aus dem des Dr. Hüsgen als Gen 


eralvikar binnen acht Ta⸗ 


1 Gebiete zu verlangen. Graf Molé gen nach Einhaͤndigung bekannt zu machen, widri⸗ 
ſoll in dieſem Sinne eine ſehr ausführliche und dro⸗ Mee das Kapitel der Strafe der Excommuni⸗ 


hende Note an den Vorort gerichtet haben und der 


ation anheimfaͤllt. Das Kapitel hade ſich ferner 


Unterſtützung ſeines Verlangens von Seiten der Re- on S. Mai. den König mit der Bitte um Rüde 
präfentanten De erreichs, Preußens und Rußlands ſendung des Erzoiſchofs von Köln zu wenden, da 
gewiß ſeyn. Man verſichert ſogar, daß der Vor⸗ der heil, Votet der feſten Ueberzeugung, lebe, der 
ort Luzern damit einverſtanden iſt, und man kann gerechte Koͤnig werde ſeinen, des Kapftels und Als 


es allerdings nicht unbillig finden, wenn die Fran⸗ 


ler Katholiken Wuͤnſchen nicht langer widerſtehen. 


Nabe Regierung einen jungen Mann nicht in der Man verſichert, Hr. v. Vodelſchwingh habe ſelbſt 
ähe ihrer Graͤnzen leiden will, bei dem es zur das Kapitel zu dieſem Schritte aufgefordert, das 
fixen Idee geworden zu ſeyn ſcheint, daß er berus Kapitel aber erklärt, es wolle denſelben nicht thun. 
fen ſei, die Napoleoniſche Dynaſtie in Frankrei Wir ſehen einer Beſtaͤtigung dieſer Nachricht mit 
wieder aufzurichten, und der, weit entfernt, über Spanautig entgegen.““ — Die Kölner Zeitung 
die Thorheit und gänzliche Nichtigkeit ſeines Be⸗ berichtiget dieſes folgendermaßen: „Wir ſind er⸗ 
ginnens zur Beſinnung gekommen zu ſeyn fur nd⸗ mächliget, zu erklären, daß obiger Arr 


thig halt, der Welt zu beweiſen, daß er bei feinem t 
Komplott mit Einſicht und Ueberlegung zu Werke 


gegangen, daß Alles wohl berechnet geweſen und des boben Domkapitels erſonnener Tür 


nur an Zufählen geſcheitert ſei. 8 
5 > Tr tk e i 


1 


1 4 91 i. 
Konſtantinopel den 4. Juli. (Bresl. Ztg.) dom 18, Juli; „In Nr. 198 Ihrer Zeitung wurde 
Die Gerüchte dauern fort, daß ſich been von hier berichtet, daß der Profeſſor Klenze an 


von Aegypten unabhängig erklärt hätte. Man wi 


der Cholera geftprben ſei. Wenn damit die ge⸗ 


Jabs ich en. i begangene Sprechrußr pehtint I, fo: 
wiſſen, die Pforte habe ſich an den ruſſiſchen Ge Sr fisch echt en 15 ö c e 55 


ſchaͤftstraͤger gewendet und die Frage geſtellt, wel⸗ 


reitung dleſer 


ches Benehmen der ruſſiſche Hof in dieſem Fall Krankheit noch nicht e e en 


beobachten würde. In Pera fürchtet man, daß der 
Sultan neuerdings ruſſiſche Huͤlfe anſuchen und 
angriffsweiſe in Syrien zu Werke gehen wolle. Vor 
einigen Tagen iſt ein ruſſiſcher Offizier mit Depe⸗ 
ſchen des ruſſiſchen Geſchäftstraͤgers von hier nach 
Alexandria abgeſegelt, welche die Drohung an 
Mehmed Aly enthalten ſollen, ſich jedes eth * 
gen Schrittes gegen die Pforte zu enthalten, w dri⸗ 
genfalls alle eurdpäiſchen Mächte, Rußland an der 
Spitze, ſich zum Schutz der Pforte vereinigen würden. 


Smyrna den 1. Zult, Bresl. Seit.) So ö 
be Veitag den 400,000] Epauiichen, Pein, tee 


eben eingehenden Nachrichten aus Ale; 
vom 23. Juni zufolge, iſt die reſche und mit 400,600 
Einwohner bevoͤlkerte Hauptſtadt von ag l 
Cairo, durch eine fürchterliche Fei 


ers ⸗ suien 


erfie 
einigen Schlechtgeſi Peas 
gelen zu Anden unten neben ef fei 


genommen und ſomit dem Rauben ein Zie eſetzt. 
1 Ble Maren Ad ende Peng Aflelden 


deim K. K. Deſterreichiſchen Vice ⸗Conſül mieverger 
legt, welcher be ziefe „Gelegenheit nicht nur den 
ie t 11 5 . guch den 

€ Dies em n 


11 
4 
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in Begleitung von 7 unerſchrockenen Reiſenden eine 
neue Luftfahrt aus den Gärten des Baurhall in 
dem Ballon Naſſau. Die Equipage, Die, außer 
errn Green aus 6 Männern und einer Dame bes 
and, erregte allgemeine Bewunderung du 
Kaltblütigkeit... Um 6 Uhr erhob ſich der 
und ward waͤhrend einiger Minuten über bem Fluſſe 
geſehen. Nachdem man eine große 1 t Bal⸗ 
kaſt herabgeworfen hatte, ſchien da Ban mit 
größerer Schneligkeit zu ſteigen, el hatte 
man ihn aus dem Auge verloren. rn | 5 wa⸗ 
ren mit einer zahlreichen Menge gefüllt, a in der 
Herzog von Naſſau, deſſen Gegenwart angekündigt 
worden, wor nicht dart, De Ballon berderkftels 
ligte ſein Niederſinken mit ſeinen acht Paſſagieren 
drei Meilen jenſeits Chelmsfort in der Grafſchaft 
Eſſex, 44 Minuten nach ſeiner Abreiſe aus den 
Gärten des Vauxhall. Er folgte nicht immer einer 
direkten Richtung, da er in zwei verſchiedene Luft⸗ 
ſtroͤmungen gerieth/ aber die Reiſenden verſichern, 
nie ein augenehmeres Gefühl empfunden zu haben, 
als während dieſer Luft⸗Promenade. Das Nieder⸗ 
ſinken hatte vollkommen gut und ohne den minde⸗ 
ſten Unfall Statt. Jeder Reiſende zahlte dem Herrn 
Green 20 Guineen. 


err 

Herr Dupuig fährt fort, feine zahlreich beſuch⸗ 
ten athletiſchen Vorftellungen unter andauernden 
Beifall in unſerm Theater zu geben. Der ausge⸗ 
ſetzte Preis von 500 Thalern fuͤr feinen Ueberwin⸗ 
der im Ringen hatte ſchon vor mehreren Tagen einen 
hieſigen⸗Klempner, einen notoriſch ſtarken Mann, 
auf den Kampfplatz gelockt, der jedoch nach einer 
Arbeit von fuß Minuten regelrecht beſiegt wurde. 


Am Mittwoch ſtellten ſich abermals zwei Preisber ft 


» werber, ein Schloſſer und ein Fleiſcher. Zuſchauer 
hatten ſich in großer Anzahl eingefunden, die — 
nachdem ſie ſich an den beiden makellos en Ode 
ten Piecen, „der Brautſchleler“ und „der Sanger 
und der Schneider“ herzlich ergößt hatten, — dem 
Kampfe mit Spannung entgegen ſahen. Ref. will 
berichten, wie ihm derſelbe ins Auge fiel, Nach der 
erſten Fanfare erſchien Herr Dupuis, nach der zwei⸗ 
ten ſein Gegner, der Schloſſer, beide in bloßem 
Tricbt, um nicht durch Kleidung im N behin⸗ 
dert zu ſeyn. Gewandt und jeden Vortheil erſpaͤ⸗ 
hend, nahte der Athlet ſeinem Gegner, den er auch 
ſofort fo zu faſſen wußte, daß er in demſelben 
Augenblicke der Länge nach auf dem Rücken dalag. 
Augenfaͤllig wurde Herrn Dupuis dieſer Kampf 5 

leicht, wie wenn ein erwachſener Mann einen Kna⸗ 
ben niederwirft. Einen deſto wüuͤrdigern Kampen 
fand er an dem Fleiſcher. Dieſer ſchlen ſich die An⸗ 
griffsweiſe des Herrn Dupuis gemerkt zu haben, 

und begegnete g auf geſchickte Ark, fo daß 
alle Kunſtgriffe, ihn zu werfen, vergeblich waren, 
und der Athlet den Sieg von dem Ausgange eines 


raͤthlichen Amte innerhalb 


regelmäßigen Ringens abhängig machen mußte. 
Dies begann denn auch penn 98 en Echte aller 
Zuſchauer und dauerte wohl zehn Minuten, waͤh⸗ 
rend welcher Zeit beide Kämpfer alle Kräfte auf⸗ 
boten, den Sieg zu gewinnen. Ref. muß geſtehn, 
daß ihm das Anſchauen dieſes Kampfes, der die 
außerordentliche Kraft zweier Athleten manifeſtirte, 
ein ganz beſonderes Vergnügen gewaͤhrte, zumal 
der Fleiſcher alle Verſuche Dupufs', einen Vortheil 
über ihn zu gewinnen, geſchickt und immer recht: 
zeitig zu vereiteln wußte. Einige Augenblicke ſchien 
es ſogar, als ob der fremde Herkules unterliegen 
müßte, beſonders da alle Verſuche, feinen Gegner 
mehr von unten zu faſſen, vergeblich blieben. Wenn 
indeſſen der Fleiſcher auch keineswegs den Sieg über 
Herrn Dupuis davontrug, fo wurde er doch auch 
nicht vollftändig von ihm überwunden; denn als 
endlich beide Ringenden, in Folge eines ftärkern 
Andringens des Athleten, zu Boden ſtürzten, kam 
der Fleiſcher zwar unten zu liegen, doch berührte 
ſeine rechte Schulter den Boden nicht (was nach 
Herrn Dupuis' eigener Bekanntmachung zum voll⸗ 
ſtaͤndigen Unterliegen noͤthig war), und er würde 
ſich wohl wieder haben aufſchwingen koͤnnen „wenn 
er es nicht vorgezogen hätte, feinen Gegner eben⸗ 
falls feft niederzuhalten, fo daß dieſem das Auf⸗ 
ſtehen unmoͤglich ward. So endigte dieſer intereſ⸗ 
ſante gang der allen Zuſchauern ſichtliches gm 
gnügen gewährte, und beiden Ringern gleiche Ehre 
brachte. Beide wurden unter ſtuͤrmiſchem Applaus 
gerufen. a X. 
. Theatern  — 

Sonnabend den 28. Juli: Letzte große gymna⸗ 
iſche und Kraftvorſtellung des Herrn J can Hapus 
und der Dem. Teutſch. (Herr Jean Dupuis 
wird, zufolge geſchehener Herausforderung, mit 
einem als außekordentlich ſtark bekannten Muller 
ringen. Zum Schluß die bisherigen Ringer unter 
ſich, um den von Herrn Dupuis ausgeſetzten Preis 
einer Uhr.) — Vorher zum Erſtenmale: Die 
auch Can Meß a PERS in 1 Akt, 
na ar aria von Webe i 

girt von Carl Blum. 5 erden, 5 

Bekanntmachung. 

Der Müglenbeſitzer Schmidt 15 Proſekler⸗ 
mü 2180 Czarnikauer Kreiſes, beabſichtigt, neben 
feiner Mahlmühle eine Schneidemuͤhle anzulegen, 
üb 5 den Landespolizeilſchen Konſens azu nach⸗ 
Rlucht. Wen, i 2 

Es werden demnach alle . ſich 
zu Einfprüchen gegen dieſe Anlage berechtigt glaus 
ben, hierdurch ailgeforostt; ihre etwanigen Eins 
wendungen dagegen bei dem unterzeichneten Land⸗ 

i einer praͤkluſiviſchen 
Friſt von Acht dee wid ie : 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird kein Widerſpruch 
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berückſichtigt, ſondern eventualiter der Konſens 
ertheilt werden. 

Czarnikau, den 23. Juli 1838. 

4 Koͤnigl. Landraths-Amt. 


1 Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Koͤniglichen Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts zu Poſen, werden in den zum Gute Pora⸗ 
apn 550 Caen Forſtrevieren Ropolskie und Ne⸗ 
kla 450 Stuͤck che auf dem Stamme in ter- 
mino den 15ten September cur. Morgens 
9. Uhr in loco Porazyn durch den Unterzeichneten 
meiſtbietend verkauft werden. aße werden 
hierdurch eingeladen und koͤnnen die Taxe und 
Kaufbedingungen in der Regiſtratur des Koͤnigli⸗ 
chen Land- und Stadtgerichts in Graͤtz nie 
werben, 

Gratz, den 18. Juli 1838. 

Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts-Referen⸗ 

f darius. 

Dworatſcheck. 


———— — —— — — — — 
Es find zum Aften Oktober in der Schuͤtzenſtraße 
Nro. 98 a. zu vermiethen: 
1) Eine Parterre-Wohnung von 5 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und allem Zubehör nebſt 
Pferdeſtall und Wagen: Nemife; 
2) 2 heizbare Stuben in der Dachetage; 
3) 2 Pferdeftälle mit Remiſen; 
4) Eine Souterain «Stube mit Küche. 


e = ene 


Zweckmaͤßige Kirſchmühlen ſind vor⸗ N 


M. J. Ephraim. 
rd N ern 


Bekanntmachung. 5 


Wenngleich es mein feſter Entſchluß war, nach 
der von mir am 25. d. M. annoncirten letzten und 
ſtatigefundenen gymnaſtiſchen und Ktaft⸗Vorſtel⸗ 


raͤthig und werden billig verkauft bei 0 g 


lung, die hieſige Stadt Tages darauf zu verlaſſen, 
um audwärtig angekündigte Darſtellungen anzu⸗ 
treten, ſo haben mich nicht nur verſchiedene Ge⸗ 
rüͤchte, welche ſich weiter verbreiten könnten, ſon⸗ 
dern auch die ſchriftliche Herausforderung eines, 
als außerordentlich ſtark bekannten Müllers, welche, 
im Nichtgenügungs falle, die Drohung mit der 
Polizei⸗Behoͤrde enthaͤlt, dewogen, meinen Auf⸗ 
enthalt freiwillig noch zu verlängern, um dem 
Müller Sonnabend den 28. dieſes Monats im hie⸗ 
ſigen Schauſpielhauſe, durch den Schlußkampf im 
Ringen, geforderte Genugthuung zu geben, die 
Jeder nach meinen Anſchlagzetteln zu fordern voll⸗ 
kommenes Recht hat. Da bei dieſer Gelegenheit 
unter den bisherigen Ringern, dem Klempnermei⸗ 
ſter, dem Schloſſer, dem Fleiſcher und dem Müls 
ler die Verſicherungen laut geworden find, der 
Eine fei ſtarker oder wenigſtens eben fo ſtark als 
der Andere, ſo habe ich, um gleichzeitig die Kräfte 
derſelben, mit denen ich es bisher zu thun hatte, 
zu veröffentlichen, den Preis einer Uhr ausgeſetzt, 
welcher demjenigen zuerkannt wird, welcher von 
den genannten 4 ſtorken Männern, die darum nur 
unter fi ringen, Sieger bleibt. Ein hochverehr⸗ 
tes Publikum beehre ich mich zu dieſer ſeltenen 
Schlußvorſtellung ergebenſt einzuladen. Den Na⸗ 
men des Müllers, fo wie das Mähere meiner Leis 
ſtungen wird der Zettel beſogen. 
Poſen den 27. Juli 18388. 
Jean Dupuis. 


—̃—̃ — — . •ꝗ ę ͥäꝓä nn 
Börse von Berlin. 


Zins- Preuls. Cour. 
Fufs, Brieſe Geld. 


Y Den 24. Juli 1838, 


Staats - Schuldscheme. x,» . 4 103 | 1024 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 | 4 ] 1034| 1023 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 6631 661 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup » „| 4 1031] — 
Neum, Inter. Scheine dto » „| A 1035] — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 4034| 103 
Königsberger dito „ — — 
Elbinger dito E29„„ „ 4I - Tin 
Danz. dito v. in T. . 4314 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 102 
ito 1 dito * 3 1004 — 
Grossberz.PosenschePiandbriefe „|. 4 | 1055| — 
Ostpreussische dito 4 —'1402 
dito dito „ 354 100] — 
pommersche dito 4 „ 9°: i 
dito ) dito 4 10135 — 
Kur- und Neumürkische ddwo 34 | 402 | — 
Schlesische due 4 — | 1044 
Rückst, C. u. Z. Sch, d. Kur.- u. Neu. — 9335] 924 
Gold al marco 216245 
Neue Duc aten 1814 — 
Friedrichsd or 131 113; 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, « „I 1372] 372 
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